
 

  Mit Unterstützung des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) – People to People 2 Interreg V EMR    
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Laufzeit 
 

Start: 06.11.2017 
Ende: 13.06.2018 

Budget 
 

Total :  75.907,85 € 
EFRE :  35.703,93 € 

 Projektträger 
 

 Stadt Herzogenrath (D) 
 Zweckverband Eurode (NL) 

 Gemeente Kerkrade (NL) 
 Stichting Eurode (NL) 

 Städteregion Aachen (D) 
 

Laufzeit 
 

Start:  01.12.2022 
Ende:  14.10.2023 

Budget 
 

Total:  76.917,93 € 
EFRE:  38.458,97 € 

 

Die Eurode-Geschichtsmeile soll ausgehend von der Abtei Rolduc über die Aachener 
Straße/Neustraße bis zum Westwall am Ende der Neustraße verlaufen. Die Neustraße 
war eine der ersten Steinstraßen in dieser Region und entstand schon 1785 zum 
Transport der abgebauten Kohle. 1815 wurde entlang dieser Straße die Grenze 
zwischen Preußen und den Niederlanden gezogen. 1995 wurde die Grenzbefestigung 
zwischen den beiden Ländern endgültig entfernt und die Straße als eine gemeinsame 
„Europastraße“ neu eröffnet. Daher bietet dieser Streckenbereich eine überragende 
Vielzahl an einzelnen geschichtlichen Themen und Ereignissen, die es verdienen für die 
Zukunft erhalten zu werden. 
Begleitend zu der Geschichte der Neustraße soll eine Broschüre in deutscher und 
niederländischer Sprache erstellt werden, über einen QR-Code können weitere 
Informationen (auch in Englisch und Französisch) über eine Internetseite abgerufen 
werden. Zuvor werden Bürger aus der direkten Nachbarschaft und der beiden 
angrenzenden Gemeinden eingeladen, sich an der Erstellung der Geschichtsmeile zu 
beteiligen. In Workshops können die Teilnehmer ihre eigenen Kenntnisse zur Geschichte 
der Neustraße einbringen und die Auswahl der Themen und die Gestaltung der 
Broschüre mit festlegen. Schulen aus den beiden Gemeinden werden in das Projekt mit 
eingebunden, so können grenzüberschreitende Kontakte auch bei Kindern und 
Jugendlichen schon gefördert werden. Vereine, insbesondere Geschichtsvereine, 
können ihre Kenntnisse mit einbringen und sich austauschen. Die gemeinsame 
Geschichte, aber auch der Blickwinkel des anderen auf die gemeinsame Historie wird 
sichtbar gemacht. Zum Ende des Projektes soll ein Fest zur Präsentation der Broschüre 
und Vorstellung der Internetseite organisiert werden. Die Teilnehmer können durch ihre 
Ideen und Mitarbeit dieses Fest mitgestalten. Durch dieses Engagement soll das 
Miteinander der Bürger über die Grenze hinweg gefördert werden und das Bewusstsein 
für die eigene Historie gestärkt werden. Eventuell kann der ein oder andere Teilnehmer 
durch dieses Projekt zur weiteren Mitarbeit an anderen kommunalen Projekten inspiriert 
werden. Das Ergebnis des Projektes, die Broschüre und die Internetseite, sind für die 
Öffentlichkeit frei zugänglich und nutzbar, z. B. für Exkursionen von Schulen im Rahmen 
des Geschichts- oder Politikunterrichts oder Exkursionen im Rahmen von Kultur- oder 
Touristikprogrammen. 


